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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgrasröhricht, Land - Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01880

Im Trebeltal im Überflutungsbereich der Alttrebel ausgebildetes, relativ artenarmes Rohrglanzgrasröhricht,  das von Entwässerungsgräben 
umgeben ist und  extensiv bewirtschaftet wird. Zahlreich im Bestand sind Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Gemeines Schilf 
(Phragmites australis), Sumpf - Rispengras (Poa palustris), Flatterbinsen (Juncus effusus) sowie Schlank - und Kammseggen (Carex gracilis, 
C.disticha,  RL-3).
Die Fläche wird durch Gräben von dem angrenzenden, extensiv bewirtschafteten Feuchtgrünland getrennt.Sie ist nicht gefährdet und wird 
sich durch die Renaturierung der Alttrebel naturnah entwickeln können. Eine extensive Bewirtschaftung wird empfohlen.
 Der entwässerte Moorkörper besteht aus nassen und eutrophen Torfen.
Die Fläche liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG vorgesehen Raum.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Juncus effusus Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Caltha palustris Carex acutiformis Glyceria maxima
Mentha aquatica Myosotis palustris Poa palustris Symphytum officinale


